
Turmerem
Neuenbürg.

>ozu wir unsere Mitglieder
ebst Angehörigen srennvlichst
inladen.

Voranzeige!
UnsereGeneralversamm-

ang findet am Samstag
en 9. Januar , abends 8 Uhr,
n Lokal statt, wozu wir be-
inders Hinweisen.

Die Ortsgruppenleitung.
Neuenbürg.

Unserem Vorstand zu seinem
I. Stammhalter , und Mit
lied Schüttle zum1.Stamm«
»alter drei kräftige

,Gnt Holz".
Der Hurglerklub.
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ksuMwerltskörser vno

Seujsdrsllsrlsil.
Neuenbürg.

Jüngerer

jesucht.
Vügeleisenfabrik

Waldbauer.
Neuenbürg.

Habe im Auftrag ein Paar

I.-W-
firöße 39) billig abzugeben.

Alfred Harr
beim Stadtbahnhof.

MW-
HohW«

dam Turnplatz,
Pforzheim.

Veiherberg-Straße Nr. o,
npfiehlt:
Zanze Schüler -Violinen

von 7 Mk. an.
»itarren von 12 Mk. an,
iithern von 10 Mk. an
Nandolinen von 6 Mk. an,
Zchallplatten von 95 Pfg-
nd 50 Pfg. Unterricht für
lle Instrumente wird erteilt,
»edes Instrument wird vor-
espielt. _ ,

Feldrenn  ach.
Krankheitshalber^ setze ich

eine mit
Kalb , sowie ein

UinS
dem Verkauf aus. „
Marie Fauch z. ..LSM .

eker Konstanti's biologisches

Wirkung verblüffend!
m, Alte Pforzheimerstr. 24.̂

Am Freitag den 28. Dez.,
bends 8 Uhr , Spielersitzuna

der „Rose".
Wiederbeginn der regelmä-

gen Turnstunden am Mon-
ig den 7. Januar 1929.
Der

denifft sich am Sonntag
) . Dez ., morgens

Punkt 1v Ahr
n Lokal zur „Eintracht".

Die Dereinsleitung.
Lomiftkü-

Berem»Dir
NMrfreunds"

Ortsgruppe
Birkenfeld.

NM « » g!
Sonntag den 30 . Dezem-

er, abends ^»7 Uhr, in un-
rem Lokal zum „Schwarz-
mldrand"

im Oe»»- »»»
-eedrtzr, s« vi« im so>
1-N.Brrk. uriSSm .I
c-ettellged. Preise freibl,
Preis einer Nummer

lv
3» SSÜe» hvh. GewaU
deftrht dein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung od.
«us Rückerstattungde»

Bezugspreises.
Bestellungen nehmenalle
Bestellen , sowie Agen-
vren u. Austrägerinnen

jederzeit entgegen
Serusprrcher« r. 4.

Der Enztäler
Anzeiger wr Vas Enztal unv Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamlsbezirk Neuenbürg
»vgltch «1t ßv« «a »» « »«r S« m - ««» KnterragM.

vr »a Mck veeia , der T . Meeh'schen Buchdruckeret(Inhaber D. Strom). Sür die Schrtstkettung oerantw-'rtlich D. Strom  tu ReueudSrg.

»der dere« Raum 2S
Reklame-Zeile 80 )
Kollektiv-Anzeigen 100
Proz Zuschlag. Offert«
und Auskunfterteilung
20 Bei größeien
Aufträgen Raban. d. i
im Ialle des Mahnvrc-
sahrens hinfällig wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb8 Tagen
aach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände-
rungen treten sofort aü,
früh. Vereinbarungen

außer Kraft.
Gerichtsstand für beide

Teile: Neuenbürg.
Iür tel.Austr. wird keine
Gewähr ubemommen.

M z » s. Simrtis de«2».Dezender lM. 86. Jahrgang.

Politische Wochenrundschau.
Die Weihnachtsglocken sind verklungen und lMben die

2000 Fahre alte Friedensbotschaft ins Land hinaus erschallen
lassen. Anders als in früheren Jahren , da Krieg und^ In¬
flation das Wirtschaftsleben beschwerte und bitterste Sorge
in ungezählte Familien brachte, hat diesmal wieder die Zau¬
bermacht des Weihnachtsfcstes in den Herzen Einkehr ge¬
halten. Echte Weihnachtsfreude hat als Lichtblick in die
Sorgen des Alltags , dem schimmernden Glanz des Ehrist-
banmS gleich, in die Herzen geleuchtet. Auch die Natu^ hatte
ein weißes FesttagSgewand angelegt. Eine reichliche Schnee¬
decke lockte zur Betätigung deS Wintersportes . Dic^Frende
dauerte allerdings nicht lange. Schon am zweiten Feiertag
setzte ein Tanwetter ein, das dem Wintersportvergnügen
ein sehr unerwünschtes Ende bereitete. Mit raschen Schrit¬
ten geht es jetzt dem Jahresende entgegen. Dann sind die
Festtage vorüber und in dem gleichmäßigen Rhytmus der
gewohnten Arbeit werden die Tage wieder üahinfließen.

Der Uebertritt in daS neue Jahr vollzieht sich in Würt¬
temberg in aller Ruhe. Die Regierung Bolz-Bazille , die
»ach den Mai -Wahlen an das Ruder kam, und die gleiche
ist wie die frühere Regierung Bazille-Bolz, nur mit an¬
derer Spitze, hat sich, obgleich sie im neuen ^Landtag nicht
über eine feste Mehrheit verfügt, daS ganze Jahr 1928 hal¬
ten können. Der neuen Regierung kam zustatten, daß nach
ihrer Bestellung der Landtag zunächst für ein halbes Jahr
in die Sommer - und Herbstfericn ging und in den wenigen
LauütagSsttznngen seit Ende November, abgesehen vom Be¬
amtengesetz, keine größeren Fragen zur Entscheidung stan¬
den. Die Belastungsprobe wird die Regierung erst im
neuen Jahr zu bestehen haben, und zwar wenn im März
die Beratung des neuen Etats für das Rechnungsjahr
,029/90 beginnt. Die Verabschiedung der sonstigen vorlie¬
genden Gesetzentwürfe, des Anerbengcsetzes, des Fideikom-
mißgesetzes, der Gemeindeordnung , dürften die Regierung
kann: in ernstliche Lchwierigkciren bringen. Schwieriger ist
es bei den politisch äußerst wichtigen Etatsberatungen , wo
die Regierung keinen Tag sicher ist, ob sie nicht über irgend
einen Antrag der nicht zu den Regierungsparteien zäh¬
lenden Parteien , die, wem: sie znsammcnstehen, die Mehr¬
heit haben, stolpert und zu Fall gerät . Die Regierung muß
viel Glück haben, wenn sie durch die langwierigen EtatSbe-
ratungen mit wechselnden Mehrheiten sich durchlavieren kann

Im Reich ist die sonst übliche Weihnachtsregiernngskrise
diesmal glücklicherweise ansgevlieben. Aber ganz ruhig ver¬
lief der Dezember doch nicht. -Dazu trug vor allem das rück¬
sichtslose Vorgehen der Reickrsregiernng bei der Festsetzung
der- Verwaltnnqsratssttze der Reichsbahn bei, was zu einem
ernsten Konflikt mit den Ländern Baden, Sachsen und Würt¬
temberg und mit den: Staatsgerichtshof in Leipzig führte.
Der Appell, den der Rcichsgerichtspräsident Dr . Simons we¬
gen des Vorgehens der Reichsregiernng an den Reichspräsi¬
denten gerichtet hat, nrußte allerdings wirkungslos bleiben,
da die Reichsregiernng formell im Rechte war , da sie aber
gerade einen Tag vor der Entscheidung des Staatsgerichtshofs
die Ernennung vornahm , und dadurch dessen Entscheidung
illnssorisch machte, ohne daß es mit der Ernennung so pres¬
siert hätte, war doch eine schwere Kränkung des Dtaats-
gerichtshofes, und darum hat auch Reick̂ gerichtspräsiüent Dr.
Timons als Vorsitzender des Staatsgerichtshofs seinen Rück¬
tritt erklärt und auch nach der vermittelnden Anssprache mit
den: Reichspräsidenten von Hindenbnrg und mit der Reichs¬
regierung aufrecht erhalten . TimonS wurde ein Opfer seiner
unerschütterlichen Rcchtsausfassung. Besser abgeschnitten hat
die Reichsregiernng bei ihren Bemühungen , den großen Eisen¬
konflikt im Ruhrgebiet , der zur Aussperrung pon über einer
Viertelmillivn Arbeiter geführt hatte, beiznlegen. Reichs¬
innenminister Scvering hat sich mit den: von ihm gefällten
Schiedsspruch, der sowohl den berechtigten Ansprüchen der
Arbeiter wie auch der Leistungsfähigkeit der Industrie Rech¬
nung trägt , ein großes Verdienst erworben.

In der Reparationsfrage ist znm Jahresschluß endlich eine
Einigung insoweit erzielt worden, als die Sachverständigen¬
kommission, die Vorschläge über eine vollständige und end¬
gültige Regelung des Reparationsproblems ansarbeiten soll,
nunmehr bestimmt in: Jannar in Paris zusammentreten
wird.

DerrLsMand
Ernste soziale Krise im Taargcbict.

Saarbrücken, 27. Dez. Im Saargcbiet ist eine neue ernste
soziale Krise entstanden. Infolge der zunehmenden Teuerung
hatten die Gewerkschafteneine tarifmäßige Lohnerhöhung ge¬
fordert . Tie französischen Grubcnverwnltungeu zeigten sich
zwar gruichsätzlich zu einer Lohnerhöhung bereit, die jedoch
nach den: Ltaffelsystem zur Auswirkung kommen sollte. Das
wurde andererseits von den Gewerkschaften abgelehnt, weil
darnach einzelne Arbeitergrnppen nur eine Erhöhung von
7 Centimes, andere jedoch eine solche von .7 bis 8 Franc- die
Schicht erhalten sollten. Das Lohnsystem der französischen
Grnoenverwaltung gewährt nach Ansfassung der Gewerkschaf¬
ten zwar vereinzelt hohe Gedinge, die jedoch nur ans Küsten
der niedrig gehaltenen Durchschnittslöbne gewährt werden.
Nachdem die mit den Gewerkschaftsvertretern gepflogenen Ver¬
handlungen ergebnislos blieben, verlangten die Grnbenver-
waltnngen ultimativ die Unterzeichnung ihres neuen Lohn-
tariss . Die Gewerkschaften lehnten dies ab und erbaten einen
Aufschub um einige Tage. Dieser Wunsch wurde von den
Grubenverwaltnngen nicht erfüllt , sondern das Lohndiktat
ans den Zechen durch Anschlag bckanntgegeben. Die Bergarbei-
terverbände forderten ihre Mitglieder aus, keinen Gedinge-
Abschluß aus Grund der neuen Regelung zu tätigen , sowie

dem Lohndiktat den schärfsten Widerstand cntgcgenznsetzen.
Von gewerkschaftlicher Seite wird erklärt , daß dem Vorgehen
der französischen Grubenverwaltnngen politische, und zwar
separatistischeMotive zugrunde liegen._,_

Ausland.
Wien, 28. Dez. Der österreichischeBundcspräsident Miklas

veröffentlicht in der „Salzburger Chronik" einen Weihnachts-
artikcl, in dem er ans die Zugehörigkeit des österreichischen
Stammes znm großen dentsclzen Volke hinweist. In dem Ar¬
tikel heißt eS u. a., daß die Festtage des Sommers dem öster¬
reichischen Volke den klaren Zusammenklang ihrer Herzen mit
denen der Brüder im deutschen Reich gezeigt hätten . Wenn
auch Grenzpfähle beide Länder trcmrten , so gehörten doch alle
zusammen zu einem Volke.

London, 28. Dez. Ter Reparationsagent Parker Gilbert,
der am Mittwoch von Paris kommend in London cingetrofsen
ist und dort verschiedene Unterredungen mit mehreren eng¬
lischen Staatsmännern hatte, hat sich gestern in Southampton
nach Rewyork eingeschifft.

Ter „Gazette d« Franc"-Skandal zieht weitere Kreise.
Paris , 28. Dez. Die Affäre der „Gazette du Franc" hat

gestern abend mit der Verlichtung des Direktors des Blattes
„La Rnmenr ", Georges Anguctil , zu einer neuen Sensation
geführt. Anq uetil stand durch die Verpachtung deS Finanz -
teiles seiner Zeitung an die Agentur „Jntcrpresse " in cnger
Beziehung zu dem Hanau -Konzern. Tie Anklage gegen ihn
lautet auf Betrug und Erpressung und stützt sich besonders
auf deu Umstand, daß er umnittelbar vor der Verhaftung der
Frau Hanau , als er in seinem Blatt eine Erpressungskam¬
pagne gegen die „Gazette du Franc " eingcleitet hatte, eine
Summe von 250 000 Franc von ihr annahm , über deren -Her
kunst und Zweck er sich nicht im Unklaren sein konnte. „Tie
sind der Dirigent in: Orchester der Erpresser", sagte der Unter¬
suchungsrichter zu Anquetil , als er ihm eröffnete, er werde
ihn ins Gefängnis abführen lassen. Georges Anquetil ist in
den letzten Jahren durch zahlreiclie Veröffentlichungen über die
Beziehungen zwischen Banken und Presse bekannt, dw oft
einen sensationellen Anstrich hatten . Sein Roman „Satan
führt den Kampf" bildet eine Sammlung aller dunklen skan-
dalaffären und niemals geahnter Verbrecl)en. Anquetil , der
von Beruf selbst Advokat ist, hat den berühmten französischen
Ttrafrechtsverteidiger Henrh Robert , der auch Frau Tteinheil
verteidigte, zu seinem Advokaten gewählt.

Frankreichs Flottcnstatut.
Paris , 27. Dez. Die Deputiertenkammer wird in einer

ihrer nächsten Sitzungen sich mit dem Gesetzentwurf des Ma¬
rineministeriums über das Flottenstatut beschäftigen, das die
Kampfkraft Frankreichs zur See regelt. Der Gesetzentwurf
beschränkt sich ausschließlich ans die Flottcnzusammensetzung,
während Küstenschutz, Marinclnftschissahrt und Personalsragen
den Gegenstand besonderer Gesetze bilden. Nach diesem Ge¬
setzentwurf setzt sich die ständige französische Flotte folgender¬
maßen znfannnen : 175 000 Tonnen Panzerkreuzer n. Schlacht¬
kreuzer, 990 000 Tonnen Kreuzer, Torpedobootszerstörcr , Tor¬
pedoboote, 96 000 Tonnen Tauchboote, 60 000 Tonnen Flug¬
zeugmutterschiffe. In dieser Tonnage sind nicht enthalten
die Sonderschiffe wie Minenleger , Kohlen- und Petrolcnm-
Tankboote. Schulschiffe. Fischereischutzschiffc und Werkstätten
schiffe. Diese Flotte soll spätestens 1949 erbaut sein. Jedes
Jahr wird das Finanzgesetz die Zahl und den Typ der Lclnfse
festlegcn, zu deren Auftragserteilung der Marineminister er¬
mächtigt wird . Das Flottenstatut sieht vor, daß die Linien
schifftzü-20 Jahre , die leichten Kreuzer 17 Jahre , die -rorpedo-
bovtszcrstörer 15 Jahre und die Tauchboote 12 Jahre , gerech¬
net von den ersten Versuchsfahrten an, im Dienst sein werden.
Es kommt dies einer durchschnittlichen JahresauSgabe von 981
Millionen Franc , wenn das Flottenftatnt völlig durchgesctzt ist
und auf 791 Millionen , wenn man keine Panzerkreitzter baut
gleich.

Poincarh ist verärgert.
Paris , 28. Dez. Während die letzten Buügetpvsten in

Deputiertenkammer und Senat erledigt wurden , ist in: Kadi
nett ein Zwiespalt über die Frage der Erhöhung der den Ab
geordneten zukommenden Entschädigung von jährlich 45 000
auf 60 000 Franc ansgcbrochcn. . Der Finanzministcr Eheron
soll über den Kopf Poincarqs hinweg dieses Zugeständnis ge
macht haben. Ministerpräsident Poincarq ist über dieses Vor¬
gehen Eherons sehr erregt und erklärte , er werde sich nach der
Votierung des Budgets znrückziehen, weil er der Machinatio
neu, die hinter seinen: Rücken petrieben würden , satt sei. Die
Opposition Poincares gegen die zu bewilligenden 60 000 Franc
kommt sehr spät. Es wird behauptet, daß der Ministerpräsi¬
dent noch andere Gründe habe, seine Demissionsabsichten an-
znkündigen. Als einer dieser Gründe wird der Skandal dcr
„Gazette. du Franc " und die damit zusammenhängenden Vor¬
gänge im Parlament bezeichnet. Auch das Attentat auf den
Generalstaatsanwnlt Fachot verursachte eine Schwächung der
Position Pvincarhs . In den Wandelgängcn der Kammer
wurde gestern viel üver die Möglichkeit eines baldigen Rück¬
tritts Poincares gesprockxm. Man fragt sich aber , ans welche
Mehrheit sich eine neue Regierung ohne Poine 'are ilünest
könnte.

Die Fremden!,ehe in Afghanistan
London, 28. Dez. Der Abtransport der Frauen und Kin¬

der aus Kabul durch englische Flugzeuge ist in den letzten
Tagen fortgesetzt worden. Insgesamt sind jetzt etwa 50  Flücht¬
linge in Peschawar angekommen. Am Mittwoch hat sich bei
der Einschiffung auf dem Flugplatz von Kabul ein tödlicher
Unglückssall ereignet. Eine Deutsche, deren Namen in der
Meldung -nickst genannt wurde, wurde von den: Propeller des
Flugzeugs getroffen und starb kurz darauf an den erlittenen
Verletzungen. Seit gestern ist in Afghanistan heftiger Schnee-

sall eingetrcten , der weitere Flüge zurzeit unmöglich macht.
Die aufftänüisclm: Stämme der Schiwari haben den: König
Aman Allah 9 Forderungen gestellt, die beweisen, daß sich ein
Teil der Feindseligkeiten gegen die Ausländer richtet. Die For¬
derungen sind folgende: I. daß keine ausländische Gesandtschaft
in Afghanistan bleiben dürfe ; 2. daß afghanische Studenten
nicht mehr ins Ausland geschickt werden dürfen ; 9. daß eine
Gruppe afghanischer Studentinnen , die zur Erziehung nach
der Türkei gesandt worden ist, sofort znrückberuscn werden
'oll. Die Richtung dieser Forderungen hat anscheinend dazu
beigetragen, die Besorgnisse der europäischen Regierungen sür
die in Kabul befindlichen Frauen und Kinder zu erhöhen.

Aus Stadt und Bezirk.
SonntagSgedankcn.

Iahresschwcll  e.
Jahre vergehen, und die Liebe, die sie uns verhießen,

verrinnt ; der Erfolg , den sie uns versprachen, vergeht. Aver¬
se einsamer der Lebensweg wird und je rätselhafter das
Lebensende sich anläßt , desto trostreicher das Wort : Ich bin es.

H. Bczzcl.
Je mehr du eilst,
je schneller schwirrt und flattert die Zeit;
je stiller- du lvcilft,
um so leiser sich Heber:,
um so breiter- schweben
die Flügelschläge der Ewigkeit.

Erika L>pann -Rhcinsch.
stricht müd bin ich vom Tagewerk,
und doch bin ich des Tages satt,
nach deinen Weiten sehn ich mich,
du unbegrenzte Himmclsstadt.

Friedrich Lienharü.
Neuenbürg, 22. Dez. (Die Gefahren'des Eiles .) Mit des

Winters Schönheiten ziehen anch Gefahren für jung und alt
auf. Alljährlich erfordert der zngcsrorcne Weiher oder der
vereiste Bach seine Opfer. Es »ruß daher imnrer wieder auf
die Gefahren aufmerksam gemacht werden, die ein zu früh¬
zeitiges Betreten des Eises, bei Tauwetter , besonders wenn
man allein ist. mit sich bringt . Nicht eindringlich genug
können die Kinder geioarnt nwrden. Wer im Eis eingebroclmr
ist, schwebt in Lebensgefahr, denn das kalte Wasser erschwert
seine Bewegungen . Ist jemand eingebroclnm, so gilt als erster
Ratschlag, die Arme auszubreiten , damit sie ihn: einen Halt
gewähren, um nicht unter die Eisdecke zu geraten . Hilfe bringt
man durch Zureichen von flachen Brettern , langen Stangen
und dergl., auch durch ein Seil oder eine Leine, die mit einer
Schlinge versehen sein soll. Ist nichts Derartiges vorhanden,
und so die persönliche Hilfe notwendig, dann versuche man,
auf dem Leibe in die Nähe der Einln -uchstetle zu kriectnm. Bei
brüchigen: Eis muß natürlich anch der Retter sehr vorsichtig
sein und bei::: Kriechen ein Brett als Unterlage nehmen.
Wohl die schwierigste Rettung ist die durch Tauchen unter
die Eisdecke. Diesen Rettungsweg kann man anch nur wagen,
wenn man augeseilt ist. Ist die Rettung des Verunglückten
gelungen, so bringe man diesen in kein kvarmes Zimmer,
sondern in einen kalten Raum.

(Wetterbericht .) Infolge der nördlichen Depression
ist für Sonntag und Montag immer noch mehrfach bedecktes,
auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Birtenfeld, 26. Dez. Nach alter Tradition macht der Sän¬
gerbund  alljährlich am Ttefanstag einen T ä :: g e r a u s-
sing,  bei welchem das weibliche Geschlecht ausgeschlossen ist.
Be: den: diesjährigen Ausflug rührte der Weg zunächst nach
den: Bezirkskrankenhaus. Dort wurden einige Lieder zum
besten gegeben und zugleich dem zurzeit dort weilenden Sänger
Oskar Eberle ein Besuch abgestattet. Von hier ans führte
der Weg weiter nach Arnlmch, wo in: „Adler" ein kurzer
Aufenthalt genommen wurde. Infolge schlechter Witternngs-
nnd Wegverhältnisse wurde bald wieder anfgebrochen, um das
nächste Ziel Grmenhausen möglichst noch bei Dag zu erreichen.
In : „Bären " wurde Halt gemacht, gar bald entwickelte sich
eine heitere und gemütliche Stimmung . Unter dem bren¬
nenden Weihnnchtsbaum erschallten frohe Weisen, auch die erste
Redncrgarnitur des Vereins meldete sich znm Wort , um in
besonderen 9lnsvroelien teilweise in Nir,n,-»vistis^ vbesonderen Ansprachen teilweise in humoristischer, aber auch
ernster Weise den Sängern ins Gewissen zu reden; vor allem
unseren: demnächst scheidenden länger Gottl , Tnlnion wurde
eindringlich zngeredct, daß er den: Sängerbund noch lange
Zeit, auch wenn er nicht mehr hier wohnhaft ist, die Treue
bewahren möge. Erfreulicherweise waren auch mehrere frühe¬
ren länger mit anwesend, an sie wurde die besondere Bitte
gerichtet, sich recht bald wieder als Sänger bei uns einznsinden.
Es ist doch wahrlich eine Sünde von solclm:, denen die Natur
eine edle und klangvolle Stimme gegeben hat, wenn sie diese
besondere Gabe nicht empfinden und ausnützen. Wie viele gibt
es doch, welche sich gerne in unsere Reihen stellen würden,
wenn sie über ein klangvolles Organ verfügen könnten. Auch
bei diesen: Ausflug durfte man sehen, daß eine anständige
Laugern -Har überall gerne gesehen und gehört wird . Tagt

. . NU VN - -veimreyr
denken muhte. Nach einen: Abstecher zu Mitglied Schüttle in
Obernhansen wurde der Heimweg angetrcten . Wer nach An¬
kunft in Birkenfcld noch das Bedürfnis hatte, ein Schöppchen
zu genießen, den: fehlte es bei unseren: Adlerwirt gewiß nicht
an Unterhaltung . Man kann sagen, daß dieser Ausflug mit
zu den schämten inneres Vereins gezählt werden darf . ' I.
>' Die schöne Sitten auf Weihnnchten
die Gräber der Verstorbenen mit einem Ehristbänmchrn zu

.
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schmucken, hat sich acicki hier eingebürgert , Wer .zurzeit einen
Gang auf unfern schön gelegenen Friedhof macht, der ringsum
ccnt Tannenwald umgeben ist, wird sich überzeugen und ein
Gefallen daran haben, wie die Gräber nut allem möglichen
Christ bau ms chmuck geziert sind, ein Zeichen der Liebe und
Treue auch über Tod und Grab hinaus,

^ Herrenalb , 28. Dez. Das Problem des H otelgara -
genoaus  ist schon mehrmals in den « palten des „Herrcn-
älber Tagblatt " besprochen worden. Gewiß könnte mau mit
Goethe ansrnfen : „Der Worte sind genug gewechselt laßt
mich auch endlich Taten sehen!" Auch in unseren, Kurort
stellt die Entwicklung des Kraftwagen -Reiseverkehrs unum¬
gängliche neue Anforderungen an die Führer des Hotelgewer¬
bes wie auch an die weitblickenden Einzelpersönlichteiten des
Berufs . Große Hemmnisse stellen sich der Lösung entgegen:
Es sei nur erinnert an die Geldknappheit, die meist geringe
Möglichkeit der Plahbeschafsnng in der Nähe des Hotels , die
behördlichen Schwierigkeiten und hindernden Baupolizei-
bestiminungen. In jüngster Zeit haben Kurt Brenner -Baden-
Baden sowie die „Deutschen Hotelnachrichten" positive Vor¬
schläge geboten,, wie man dem Automobil -Reiseverkehr die¬
jenigen Bcguemlichkeiten versäumen kann, die er in andern,
Ländern zu erhalten vorgibt . Sie stehen unter den, Zeichen
des Zusammenschlüsse s und der Selbsthilfe.  Es
sollen Ausschüsse von arbeitsfreudigen Hoteliers gebildet wer¬
den, die den Gedanken der gemeinsamen  Durchführung
der großen Anfgalre verwirklichen: ferner denkt man an die
Bildung einer Interessengemeinschaft  mit einer
bereits bestehenden gewerblichen Garage oder an die g c -
n o s sc n scha f t l i che Neueinrichtung'  einer Garage
mit Erweiterungsmöglichkeiten (Stammkundschaft am eigenen
Platz . Ausstellungsräume , Läden, Reparaturwerkstatt usw.).
Nur nrit vereinten Kräften  kann man Haffen, ein so
schwieriges Problem der Lösung näher' zu bringen.

Württemberg.
Freudental , OA. Besigheim, -7. Dez. (Schlechte Finanz¬

lage der Gemeinde. Bei der kürzlich abgehaltenen Gemeinde-
ratssitzung wies Schultheiß Schund aus die große Notlage der
Gemeinde hin und führte aus : Die Gemeinde hat Heuer einen
Gemeinde-llmlage -Soll -Satz von 53,7 Prozent . Noch nicht die
Hälfte umzrckegen ist die Gemeinde in der Lage, denn in öko-
nomisckier Beziehung war der heurige Jahrgang der denkbar
schlechteste. Zahlenmäßig beläuft sich der ganze Ertrag des
Gemeindevermögens pro 1928 arrf wörtlich 500 Mark . Ein
Drittel der hiesigen Bevölkerung ist landwirtschaftlich. Ein
weiteres Drittel sind Arbeiter . Der gewerbliche Stand , das
letzte Drittel , ist steuerlich hoch belastet. Der Abmangel pro
1928 beträgt 34El Mk.; dazu konnnen -1000 Alk. « änrldeu an
die laufende Verwaltung , die bis 31. März >929 bezahlt sein
müssen und außerdem ergibt der Rechnungsabschluß eine
Mehrausgabe von rund 4000 Mark . Täglich laufen Mahn¬
briefe und Zahlungsbefehle ein über Amtsfchaden, Staats¬
steuerlieferung, Berufsgenossenschaftsbeiträge, Bernfskranken-
beiträge, Pensionskassenbeiträge, Lehrergehälter , Fürforge-
anteile, Straßennnterhaltungsbeiträge ufw. Dabei sind im
Verhältnis die Steucrausstände sehr gering . Die Gemeinde
erbittet pro l928 einen Zuschuß ans dein staatlichen Ausgleich-
srock im Betrag von 16 500 Mart . Dieser Betrag muß restlos
eingehen. Der Vorsitzende hat ein Gesuch beim Steuervertei-
lunasausschuß durch den Gemeindcrat eingereicht um Ber-
willigung einer größeren Abschlagszahlung, damit wenigstens
die dringendsten Zahlungen erfüllt werden können.

Mm , 24. Dez. (Unterschlagung nick, Hehlerei.) Das
Große Schöfsengerickck Ulm verurteilte den 24jährigen, le¬
digen, vorher nie bestraften Kaufmann E. Lense von hier
lvegen Unterschlagung und Hehlerei zu 4 Monaten Gefäng¬
nis, die durch die Untersuchungshaft , von 9 Monaten fast
verbüßt sind. Lense hat im Spätjahr 1925 und anfangs
1926 als inkassobevoümächtigter Provisionsreisender des Neu-
Ulmer Del- und F-ettwarengescbäfts Max Seidl von dessen
Kunden nach und nach einige hundert Reichsmark einkassicrt
und, da er mit seiner Provision nicht auskam, dann den Plan
faßte, ins Ausland zu gehen, und statt die Gelder bei seiner
Firma abzuliefern , sie für sich zu behalten und zu verbrau¬
chen. Den ersten Teil der unterschlagenen Beträge mit ca.
750 RM . ersetzte sein Vater der Firma , weshalb diese eine
Anzeige unterließ . Lense setzte die Unterschlagungen fort,
verschaffte sich einen Auslandspaß nebst Visum und gelangte
auf abenteuerlicher Fahrt mit einem Faltboot von Dillin-
gen bis Belgrad und von dort teils mit der Bahn , teils zu
Fuß über Sofia und Adrianopel im Dezember' 192«; nach
Konstantinopel. Dort soll er als Hilfskellner des Hotels
«anssousi, in dem hauptsächlich Deutsche verkehren, anfangs
Januar >927 einen schweren Diebstahl ausgeführt haben und
fuhr dann per Dampfer mit der in mehreren Lederkoffcru
enthaltenen Beute über Athen, Brindisi nach Triest, wo er
van der italienischen Polizei auf telegraphischen Steckbrief
festgenommen und später nach Deutschland ausgcliefert
wurde. Das Gericht hielt nicht für sicher erwiesen, daß Lense
der Dieb ist, sondern daß es möglich ist, daß er, wie er be¬
hauptet . die Koffer am Hafen, in Konstantinopel von einem
Herrn , den er schon vorher getroffen hatte — wahrscheinlich
dem Dieb, der seine wertvolle Beute in Sicherheit bringen
wollte — unter Aushändigung eines größeren Geldbetrags
zur Mitnahme nach Deutschland erhielt.

Tettuang , 27. Dez. (Verhaftung wegen des KindSmords.)
In Sachen der Ermordung der 10 Jahre alten Stieftochter
Maria Priatelli des Gipsers Rösch in Bürgermoos bei Tett-
nang arn Samstag den l. Dezember wurde dieser Tage in
Markdorf unter dein Verdacht der Täterschaft ein 56 Jahre
alter Landstreicher verhaftet, der aus dem Bayerischen stammt,
vielfach vorbestraft ist und der auch inr Verdacht stand, im Jahr
1920 bei Grünkraut einen Landjäger erschossen zu haben. Der
Verhaftete befindet sich zurzeit im Amtsgefängnis in Tettnang.

Vermischtes.
Wer weiß das'? Die Ostsee hat eine mittlere Tiefe von

67 Meter , die Nordsee von 89, das Rote Meer von 461, das
Mittelmeer von 1430, der Atlantische Ozean von 3800 Meter.

- Der Rauminhalt der Sonne ist 1297 OOOmal größer als der
der Erde und umfaßt 3500 Billionen Kubikmeilen. — Die erste
Hebammenfchulc wurde im Jahre 1589 in München errichtet.
- Der Eiffelturm (300 Meter hoch) würde umgeschmvlzen
einen Metallwürfel von nur 10 Meter Kantenlänge ergeben.
— Die normale Spurweite der Eisenbahnen beträgt 1435
Millimeter . Dieser Abstand entspricht dem Räderabstand der
englischen Fuhrwerke zur Zeit der ersten Eisenbahnen. — Der
Zwölffingerdarm , das ist das Zwischenstück zwischen Magen
und eigentlichem Darm , wohin die Ausführungsgänge der
Leber und der Bauchspeicheldrüse münden, hat eine Länge
von 12 Fingerbreiten , also ungefähr 21—28 Zentimetern . —
Der Karische Marmor ist so fein, daß Platten von 3,5 Zenti¬
meter Dicke noch durchscheinend find.

Schwangerschaft, Zähne nab Ernährung . Während jeder
Schwangerschaft werden an den Körper Lurch den Kalkbedarf
des wachsenden Kindes erhebliche Anforderungen gestellt Und
das Kind deckt seinen Bedarf nötigenfalls aus den Knochen und

Zähnen der Mutter . Wird diesen veränderten Verhältnissen
nicht genügend Rechnung getragen, so kommt es keickst zu
Schädigungen des Knochenfystemsund der Zähne der Mutter.
Daher hat die Arbeitsgemeinschaft der Württembcrgischen
Krankenkassen-Verbände gemeinsam mit Fackstirzten der be¬
treffenden Gebiete ein Merkblatt unter dem Titel „Schwan¬
gerschaft, Zähne und Ernährung " herausgegeben, daS in an¬
schaulicher Weise entsprechende Ratschläge erteilt und auch im
übrigen in Deutschland weiteste Verbreitung verdient.

Aufregende Verbrecherjagd. In der Mittagsstunde des
Donnerstag beobachteten Passanten in Olncütz in einer der
belebtesten Straßen einen Einbrecher bei der Arbeit . Als
Polizei erschien, flüchtete der Einbrecher durch die belebtesten
Straße », unausgesetzt aus seinem Revolver feuernd, und lief
schließlich in ein Hans , wo er sich im dritten Stockwerk in
einer Privatwohnnng verbarrikadierte . Als er nach einer
längeren wilden Schießerei sah, daß seine Lage unhaltbar ge¬
worden war , knüpfte er 3 Bettücher zusammen und wollte sich
damit aus dem dritten Stockwerk herablassen. Da die Lrinen-
tücher für die Flucht nicht ausrecchtcn, kehrte er in die Woy-
nung zurück, knotete ein weiteres Lcinentuch an und drang
ans diese Weise in die im zweiten Stockwerk gelegene Wohnung
eines Zahnarztes , wo er den Zahntechniker und die Assistentin
mit dem Revolver bedrohte. Aus dieser Wohnung flüchtete
er durch einen kühnen Sprung auf die Dachrinne eines zwei
Meter tiefer gelegenen Daches, von wo er ein « chncllfeucr
auf seine Verfolger eröffncte. Vom Dachgiebel dieses Hanfes
»vagte er dann einen etwa 8 Meter tiefen Sprung auf ein
anderes Dach, von dem er in einen I Meter tiefen Hof ge¬
langte . Er flüchtete sodann, immer hart verfolgt, vom
Masaryk -Platz ül>er den Wilson-Platz, drang in eine Bäckerei
ein und zwang mit vorgehattener Waffe die Gehilfen zur
Flucht. Vor der Bäckerei hatten sich iiizwisck)en lO Wachleute
und eine große Menschenmenge eingefunden, die jedoch der
Verbrecher mit seiner Waffe in Sckiach zu halten vermochte,
bis ein des Weges konrmender Ballettmeister vom Olmützer
Stadttheater ihm die Waffe schließlich entriß und ihn durch
Schläge auf den Kopf betäubte, so daß endlich seine Fest¬
nahme gelang. Es handelt sich uni den gefährlichen ungari¬
schen Räuber Joseph Schwartz. Bei dem von ihm verübten
Einbruch hatte Schwartz 3000 Kronen geraubt.

Internationale Schwindlcrbandc in Frankreich verhaftet.
Der französischen Polizei ist es gelungen, eine Bande inter¬
nationaler Schwindler festzunehmen, die sich seit 1926 in
Europa und Südamerika für mehr als lO Millionen Franc
Betrügereien zuschulden kommen ließen. Die Schwindler ver¬
legten sich am die Fälschung von Kreditbriefen , mit denen sie
besonders in Argentinien , in Spanien und in der Schweiz
sich große Summen aneigneten. Zwei Mitglieder der Bande
wurden bereits vor 2 Monaten verhaftet , im Augenblick als
sie die spanische Grenze überschritten, nachdem sic in einer
Bank in Bilbao mit gefälschten Kreditbriefen 350 000 Peseten
ausgenommen hatten . Sie trugen noch an die 300 000 Franc
in Noten und gefälschte Pässe bei sich. Drei Komplizen wurden
dieser Tage nach längere e überwackmng am dem Lyoner Bahn¬
hof verhaftet , als einer von ihnen, eben nach Nizza fahren
wollte, um dort einen neuen Streich vorzubereiten . Auch sie
waren im Besitz gefälschter Pässe. Die schweizerisck-en und
spanisclien Polizeibehörden , die über die Verhaftung verstän¬
digt wurden, haben die Auslieferung der 5 Betrüger verlangt.

Rettringsboot und Dampfer zusam-mengestoßen. Am zwei¬
ten Weihnachtsfciertag ist in der Nähe von Ostende ein bel¬
gisches Rettungsboot , das einem in Seenot befindlichen Damp¬
fer Hilfe bringen wollte, >mt dem in Seenot befindlichen
Schiff zufammengcstoßen und gesunken. Bon der vierköpfigen
Mannschaft des Rettungsbootes sind 2 Mann ertrunken . Die
Nationalität des Dampfers , der sich nach dem Unfall entfernte,
konnte nicht festgcsiellt werden.

Schändung von Soldatenleiche» auf Höhe :;v4. Wie der
„Arni du Peuvle " aus Verdun meldet, sind dort 2 Lumpen¬
sammler in dein Augenblick überrascht worden, als sie Sol-
datenleichen auf der Höhe ausgruben und ansplünderten.
Die beiden Unmenschen wurden sofort verhaftet.

Ein Güterzug fährt in ein Bahnwärterhäuschen . Im
Mailänder Borortsbahnhof Rogoredo überfuhr ecu Gütcrzug
infolge dichten Nebels ein Signal und rühr über den Prellbock
hinaus direkt in ein Bahnwärterhäuschen . Das Hans ,stürzte
zusanrmen und verletzte den Bahnwärter und seine Frau
schwer, während ein Kind der Bahnwärtersleute durch die
niedergehenden Gcsteinsmassen getötet wurde. Ein Arttomobil
der Feuerwehr , das zur Hilfeleistung herbeieilte, fuhr unter¬
wegs gegen eine Mauer , wodurch noch 3 Feuerwehrleute ver¬
letzt wurden.

Raubübcrfaü auf eine Pakerpartic . In West-Brooklyn ist
eine Pokerpartie . an der sich 8 Personen beteiligten, auf eine
sehr tragiscku Weise zu Ende gegangen. Mitten im Spiel
drangen Plötzlich t Fremde mit vorgehaltenem Revolver in
den Raum mit der Absicht, sich des Geldes der Kartenspieler
zu. bemächtigen. Die Spieler leisteten jedoch Widerstand und
bei der darauffolgende» Schießerei wurde einer der Spieler
getütet und ein weiterer verletzt. Inzwischen war es einem
anderen Spieler gelungen, den Revolver zu ziehen und 2 der
Eindringlinge durch wohlgezielte Schüsse zu töten . Die beiden
übrigen Eindringlinge ergriffen hierauf die Flucht. Eine
vierte Person kam dadurch ums Leben, daß sie infolge der
durch die Schießereien verursachten Aufregung durckgs Fenster
sprang und später mit zerbrochenenGliedmaßen auf der Straßeanfgefunden wurde.

Schwerste Grippeepidemie in den Bereinigten Staaten.
In der Zeit vom 3. November bis 22. Dezemberg starben nach
einer amtlichen Zählung nahzu 10 000 Menschen in den Ver¬
einigten Staaten an der dort herrschenden Grippeepidemie.
Seit Mitte Dezember find fast 250000 neue Grippeerkrankuu-
gen gemeldet worden.

Brief des kleinen Kurt aus dem Kinderheim an seine El¬
tern . „Liebe Eltern ! Ich habe die nur geschickten Pflaumen
alle gegessen und habe jetzt Bauch- und Heimweh. Euer SohnKurt ."

Das wichtige Ehehindernis . .Katechet: „Nun , Kinder,
welches ist Wohl das wichtigste Ehehindernis ? Na, Lieschen,
was weißt du?" — Lieschen: „Wenn man _ wenn man_
wenn man keinen Bräutigam hat ."

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 28. Dez. Dem wegen der Feiertage am Freitag ab¬

gehaltenen Schlochtoiehmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof wurden
zugefiihtt : 27 Ochsen(unverkauft 10). 27 Bullen . 298 (50) Iunqbullen,
200 (20) Iungrinder . 109 Kühe. 1534(150) Kälber. 1357 (200) Schweine.
1 Schaf . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen g 48—53 (letzter
Markt 47- 50), d 41—45 (40- 45), Bullen 3 44 —46 (44—45), b
40—42 (uno.), c 36—39 (35—38), Iungrinder a 51—55 (50—55), b
43—48 (uno.). c 39—42 (uno.), Kühe 3 36- 40 (uno.). b 26—33
(25- 32), c 18—24 (uno.), ck 14—17(13- 17), Kälber d 69—74 (77- 80),
c 59—67 (69—74), ck 45—56 (62—67), Schweine 3 fette über 300 Psd.
80 (79—80), d oollfletschlgr von 249-- 300 Psd .78—80 (uno.), c von
200—240 Psd . 76—78 (77—78). ck von 160- 200 Pfd . 74—76 (75—76).
e fleischigê von 120—160 Pfd . 70—72 (72—74), Sauen 55—64
(55—67) Mark . Marktverlauf : Großvieh langsam, Ueberstand, Käl¬
ber schleppend, Ueberstand. Schweine langsam . Ueberstand. Nächster
Markt : Donnerstag 3. Januar,

Pforzheim, 27. Dez. (Schlochtoiehmarkt.) Aafgtttteben waren

424 Tiere, und zwar 10 Ochsen, 9 Kühe. 29 Rinder , 12 Farren , 38
Kälber, 326 Schweine. Marktverlauf : Mäßig belebt. Ueberstand:
14 Stück Großvieh , 70 «Schweine. Preise für ein Pfund Lebeadg«.
wicht: Ochsen 3 51—53, b 46—50, Farren 3 49. b und e 47—44
Kühe d und c 38- 28, Rinder 3 53—55. b 47- 51, Kälber d 73- 77.
c 65—70, Schweine 3 79—81, b und e 80, ck 72—74, e und k —
§ 65- 69.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ad Stall für Fracht, Markt-
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallvreis
erbeben.

Neueste Nachrichten.
Zweibrücken , 28. Dezbr. Im Anwesen des Kommandanten der

städtischen Feuerwehr , Bezirksbranddirektor Fallenstein, entstand in
der vergangenen Nacht ein Großseuer, das das in der Kaiserftraße
gelegene Wagnereigebüude mit Holzvorräten , Maschinen und Werk¬
zeugen vollständig einäscherte.

Goch, 28. Dez. Der 61jährige Teilhaber der Schuhfabrik Sterne¬
feld, Hermann .Sterneseld, hat sich, anscheinend infolge von geschäft¬
lichen Sorgen , mit Veronal vergiftet.

Sangerhausen , 28. Dez. Heute früh erschoß in der Küche der
elterlichen Wohnung in Lose« (Kreis Eckartsberga ) der 26jührtge
Sohn Hermann des Ziegeleibesitzers Rabenhold seinen 34 Jahre alten
Bruder Ernst und flüchtete dann in den nahen Wald . Er konnte bis
zur Stunde noch nicht seftgenommen werden. Ueber die Beweggründe
ist noch nichts Näheres bekannt.

Kassel , 28. Dez. Das Verbot des Polizeipräsidenten von Kassel,
daß die Erwerbslosen keine Umzüge mehr in den Straßen Kassels
veranstalte» dürfen, hat dazu geführt, daß das Rathaus von Kassel
in großem Umfange mit Farbe besudelt worden ist, sodaß umfang¬
reiche Arbeiten notwendig find, um die Flecke zu entfernen. Die
Kriminalpolizei hat, wie der „Berliner Lokalanzciger " meldet, in
diesem Zusammenhang den Führer des Roten Frontkämvserbundes,
den Arbeitslosen Schmidt verhaftet. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Rodenbach (Dillkreis), 28. Dez. Der 30 jährige Landivirt Wilhelm
Paul erschoß seine Ehefrau , mit der er erst sechs Wochen verheiratet
mar , darauf tütete er sich selbst durch einen Schuß in den Kops. Das
kleine Kind, das die Frau mit in die Ehe gebracht hatte, ließ er leben.
Der Grund zur Tat sollen unglückliche Familienoerhältnisse sei».

Halle (Saale ), 28. Dezbr. Gegen das fceisprechende Urteil im
Prozeß gegen den Lehrer und Stahlhelmsührer Dennhardt wegen
Beleidigung des halleschen Polizeipräsidenten , ferner wegen Beleidi¬
gung des Regierungspräsidenten Grützner und eines Pölizeibeamten
hat der Oberstaatsanwalt in Halle Berufung eingelegt, desgleichen
Regierungspräsident Grützner als Nebenkläger.

Berlin . 28. Dez. Der Wettscheinfüiscyer Otto Behlke, der seit
Jahren von den Krimmalbehörden Berlins und Hamburgs gesucht
wird, wurde heute nacht in Charlottenburg festgenommen. Behlke,
der meist als Jockei auftrat , hat zahllose Buchmacher und Wett¬
geschäfte um Beträge geschädigt, deren Summe im Laufe der letzten
Jahre auf etwa 200000 Mark angewachsen ist.

Berlin , 28. Dez. Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held ist
am Donnerstag in Berlin eingetroffen und Freitag mittag vom Reichs¬
präsidenten von Hindenburg empfangen worden. Danach hat er den
Reichskanzler Hermann Müller ausgesucht, um ihm in seiner Eigen¬
schaft als bayerischer Staatschef seine Aufwartung zu machen.

Berlin , 28. Dezember. Während dir meisten Reichsminister über
Neujahr in Berlin bleiben werden, wird Reichskanzler Müller vom
1 . bis 14 . Januar sich im Schwarzrvald aushalten . Reichswehrminlfter
Groener wird am 10. Januar von seiner Reise zucückkehren, Reichs¬
minister des Innern Sevcring fährt kurz nach Neujahr nach Berlin
zurück, auch Reichsernährungsminifter Dietrich ist zurzeit auf Reisen.

Berlin , 28. Dezember. Am 26. Dezember hat der Treuhänder in
Patts die ihm zustehenden Emennungen zu Mitgliedern des Ber-
waltungsrats der Deutschen Reichsbahn vollzogen. Wieder ernannt
wurden Margot und Mance , anstelle von Habich wurde Dr . Siloer-
berg neu ernannt.

Berlin » 28. Dez. Reichskanzler Müller hat an den Reichsver-
kchrsminister von Guerard aus Anlaß der Vollendung des 65. Lebens¬
jahres ein Glückwunschtelegramm gerichtet. Der Staatssekretär in
der Reichskanzlei, Dr - Pünder , hat dem Reichsoerkehrsminister von
Guerard ebenfalls seine herzlichsten Glückwünsche zur Vollendung des
65. Lebeitsjahres ausgesprochen. — Von der philosophischen Fakultät
der Landesuniverfität wurde Major a.D. Alfred v.Wegerer in Berlin,
der sich große Verdienste um die Klärung der Kriegsschuldfrage er¬
worben hat, ehrenhalber zum Doktor der Philosophie ernannt. —
Ein Berliner Baukonsortium hat Ttefbauausträge in Frankreich in
Höhe von 45 Millionen Mark auf Reparationskonto erhalten.

Potsdam , 29. Dez. Gestern früh wurde ein Potsdamer Zigarren¬
händler an der Glienicker-Brücke von sechs jungen Burschen überfallen
und beraubt . Als der Ueberfallene sich mit aller Kraft zur Wehr setzte
und laut um Hilfe ries, zogen die Burschen Schlagringe hervor und
bearbeiteten ihn aus das Schwerste. Schließlich ließen sie ihn blut¬
überströmt liegen und suchten das Weite. Es gelang, drei der Ver¬
brecher dingfest zu machen : es sind schwer vorbestrafte Leute, die drei
anderen sind noch nicht ermittelt.

Hennersdorf , 28. Dez. Gestern wurde aus einem Felde in der
Nähe des Dorfes die 23jähttge Tochter Helene des Maurers Walter
von hier erfroren oufgefunden. Das geistig etwas schwach begabte
Mädchen war am ersten Feiertag spazieren gegangen, hatte sich ver¬
irrt und ist im Sturm in einer Schneewehe liegen geblieben und er¬
froren.

Westerland . 28. Dez. Durch die heftigen Westwinde der letzten
Tage sind wiederum Ueberschwemmungen in den südlichen Ländereien
der Insel entstanden. Bei weiteren Ausbrüchen der Winde werden
neue Schäden unausbleiblich sein. Das Wasser reicht schon wieder
teilweise bis zum Bahndamm der Insel.

Warschau , 28. Dez. Im Dorfe Siecicdio bei Kozienice ist in
der vergangenen Nacht ein Feuer ausgebrochen, dem 16 Bauernge-
höste zum Opfer gefallen find. Der Schaden beträgt 200000 Zloly.

Prag . 28. Dez. In der Weihnachtsnacht wurde ein Bauer acw
Pechowitz bei Prag mit zertrümmerter Schädeldecke bewußlos aus¬
gefunden. Die Nachforschungen des Gendarmettekommandos ergaben,
daß er überfallen, zu Boden geschlagen und eines Betrages von3M
Kronen beraubt worden war . Unter dem Verdacht des versuchten
Raubmordes wurde ein Einwohner aus Pechowitz verhaftel.

London , 28. Dez. Das persische Parlament nahm nach Berich¬
ten aus Teheran eine Gesetzesvorlage an, durch die das Recht des
Tragens von Turbanen auf Prediger und Religionsstudenten be¬
schränkt wird . Für alle übrigen Schichten der Bevölkcruna wird das
Tragen europäischerKleidung und eines der französischen Militärkappe
ähnlichen Hutes zwangsweise angeordnet.

St . Nazaire , 28. Dez. Das hiesige Strafgericht hat drei Deutsche,
nämlich ein Ehepaar namens Potz , und einen weiteren Deutschen, Otto
Schultz, die im August in La Baule wegen Diebstahls verhaftet worden
waren , zu zehn Monaten bis zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Me
Angeklagten gaben zu, in einer Reihe französischer Ortschaften Dieb¬
stähle und Betrügereien verübt zu haben. Sie fuhren in einem Auto¬
mobil. das sie in Köln gestohlen hatten.

Stratzburg , 28. Dez. In Colmar hat der 27 jährige Arbeiter
Mertz. der mit seiner Frau in ständiger Uneinigkeit lebte, sein Häus¬
chen. das er sich selbst gebaut hatte, in die Lust gesprengt. Die Trümmer
gerieten durch die Explosion in Brand . Bis die Feuerwehr eintraß
war nichts mehr zu retten. Menschenleben find nickt gefährdet
worden. .

Paris , 28. Dez. Die Agentur Indo Pazifik meldet aus Peking-
Der Befehlshaber der vierten Armee, der gegen die Regierung ge¬
meutert hat, ist am Mittwoch in Peking standrechtlich erschossen worden.
Die Kämpfe in der Provinz Szetschuan dauem an. , . „

Patts , Ä . Dez. Nach dem „Temps " wird die Reparattonskom-
misfion wahrscheinlich am 5. Januar zusammentreten, um die Ernen¬
nung der von den in der Neparationskommisfton vertretenen Negie¬
rungen bezeichneteu Sachverständigen rein formell zu vollziehen.

Paris , 28. Dez. Die Polizei sucht gegenwärtig einen gewissen



Äl-1-

28 Rinder. 12 Ionen , 38
Mäßig belebt. Ueberstand:
e für «in Pfund Lebendgr-
een s 49, b und c 47—44,
b 47- 51, Kälber d 73- 77.
80, cl 72- 74, e und k —,

Wogene Tiere und schlie-
Stall für Fracht, Markt-
vie den natürlichen Ge.
ntlich über den Stallpreis

ichten.
se» des Kommandanten der
tor Fallenstein, entstand in
as das in der Kaiserstraße
ten, Maschinen und Werk-

der der Schuhfabrik Sterne¬
inend infolge von gefchäft-

l erschoß in der Küche der
ickattsberga) der 26 jährige
nhold seinen 34 Jahre alten
iahen Wald. Er konnte bis
>en. lieber die Beweggründe

iolizeipräsidenten von Kassel.
>hr in den Straßen Kassels
>ß das Rathaus von Kassel
worden ist, sodaß umfang-
Flecke zu entfernen. Die
Lokalanzeiger" meldet, in

Koten Frontkämvferbundes,
eVerhaftungen stehen bevor.

!0 jährige Landwirt Wilhelm
rst sechs Wochen verheiratet
n Schuß in den Kops. Das
gebracht hatte, ließ er leben.

! Familienoerhältnissesein.
>as sceisprechende Urteil im
lmsiihrer Dennhardt wegen
lten, ferner wegen Belcjdi-

und eines Polizeideamten
lfung eingelegt, desgleichen
liiger.
wer Otto Behlke, der seit
ns und Hamburgs gesucht
rrg festgenommen. Behlke,
ose Buchmacher und Wett-
rmme im Lause der letzten
en ist.
inisterpräsident Dr. Held ist
Freitag mittag vom Reichs-
wrden. Danach hat er den
t. um ihm in seiner Eigen¬
wartung zu machen,
meisten Reichsminister über

Reichskanzler Müller vom
shaltcn. Reichswehrminister
Reise zurückkehren, Reichs-
nach Neujahr nach Berlin
rtrich ist zurzeit auf Reisen,
aber hat der Treuhänder in
zu Mitgliedern des Ber-

ollzogen. Wieder ernannt
Habich wurde Dr. Siloer-

1er hat an den Reichsver-
Vollendung des 65. Ledens-
4. Der Staatssekretär in
Reichsverkehrsminister von
oünsche zur Vollendung des
)er philosophischen Fakultät
Alfredo.Wegerer in Berlin,
; der Kriegsschuldfrage er-
!r Philosophie ernannt. —
uausträge in Frankreich in
ationskonto erhalten.

>e ein Potsdamer Zigarren-
i jungen Burschen überfallen
t aller Kraft zur Wehr setzte
en Schlagringe hervor und
ilietziich ließen sie ihn blut-

Cs gelang, drei der Ver-
vocbestraste Leute, die drei

re auf einem Felde in der
>elene des Maurers Walter
ig etwas schwach begabte
n gegangen, hatte sich ver-
;e liegen geblieben und er-

iigen Westwinde der letzten
in den südlichen Ländereien
glichen der Winde werden
Wasser reicht schon wieder

cicdlo bei Kozienice ist in
rochen, dem 16 Bauernge-
lden beträgt 200000 Äoly.
acht wurde ein Bauer arw
Schädeldecke bewustlos auf-
irmeriekommandos ergaben,
rd eines Betrages von 3008
m Verdacht des versuchten
tzechoivitz verhaftet,
lament nahm nach Berich-
durch die das Recht des

lnd Religionsstudentenbe-
der Bevölkerung wird das

r französischen Militärkappe

trafgericht hat drei Deutsche,
len weiteren Deutschen, Otto
Diebstahls verhaftet worden
Gefängnis verurteilt. Dtt

nzösischer Ortschaften Dieb-
Sie fuhren in einem Auto-

it der 27 jährige Arbeiter
neinigkeit lebte, sein Haus-
uft gesprengt. Die Trümmer8is die Feuerwehr eintraj.
leben find nickt gefährdet
Pazifik meldet aus Peking:

gegen die Regierung ge-
drechtlich erschossen worden,
auem an. , .
wird die Reparationskom-

nmentretev. um die Ernen¬
nmission vertretenen Regte-
formell zu vollziehen,

gegenwärtig einen gewisse

Pierre Gauch, der ei» Bankgeschäft aufgemacht hatte und nun ver¬
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er sie nutzbringend anleqe.

Oslo , 28. Dez. Wie aus Tromsoe gemeldet wird, ist an der
Küste von Finnmarken eine Flasche mit Mitteilungen Uber die Tragödiedes Flugzeuges Latham gefunden worden, die die Unterschrift RoaldAmlindsen tragen. Nähere Einzelheiten fehlen. Zur Zeit kann noch
nicht gesagt werden, ob die Mitteilungen authentisch sind.

Washington. 28. Dez. Der offizielle Bericht über die durch den
letzten Taifun verursachten Verwüstungen auf den Philippinen stelltfest, daß 500 Menschen getötet wurden, etwa 20 Schiffe untergegangen
sind und daß in sechs Verwaltungsbezirken eine Hungersnot droht.

Gegen den Betricbsabbruch des Zementwerks Balingen.
Stuttgart , 28. Dez . Die sozialdenwkratische Fraktion hatim Landtag folgende Große Anfrage eingebracht : Die Firmen

Dnckerhoss und Schwenk haben als Eigentümer des Zement¬
werkes Balingen Gewerbe - und Hanüelsnufsichtsamt den Be¬triebsabbruch des Werkes angezeigt . Diese Anzeige steht in
Widerspruch mit den früheren Erklärungen der beiden Firmen,
daß lediglich eine vorübergehende Stillegung des ZementwerksBalingen , keineswegs aber ein Bctriebsabbrnch in Aussicht
genommen sei. Was gedenkt das Staatsministerium zu tun,um entsprechend den von ihm für den Fall eines Betriebs-
aöbruclis bei dem Zementwerk Balingen im Landtag seinerzeit
abgegebenen Erklärungen alsbald tätig zu werden?

Der Reichsbahnkonflikt.
Dresden , 28. Dez . Wie verlautet , wird Sachsen, voraus¬

sichtlich gemeinsam mit den süddeutschen Staaten , in den näch¬
sten Tagen beim StaatSgerichtshos die schleunige Ansetzung
eines Termins zur Verhandlung der Hauptfrage in dem be¬
kannten Prozeß um die Berwaltnngsratsstellen der Reichsbahn
beantragen . Die von Berlin ans verbreitete Meldung , der
Reichskanzler werde auf den sächsischen Protest überhaupt nicht
antworten , hält man in Dresden für unglaubwürdig , da der
säcksisclie Protest ganz bestimmte Borwürse gegen die Reickis-
regierung erhoben hat, die eine Antwort unbedingt notwendigmachen. Sollte die Reichsregierung wirklich nicht antworten,
würde dies wahrscheinlich einen weiteren Schritt Sachsens zur
Folge haben.

Der wahre Kern des Programms.
Berlin , 28. Dez . Das sozialdemokratische Wchrprogramm,das erst im März des kommenden Jahres dem sozialdemokra¬

tischen Parteitag zur Begutachtung vorgelegt werden soll,
findet begreiflicherweise in der hauptstädtischen Presse ziemliche
Beachtung . Daß es von den Blättern der^ Rechten ohneweiteres abgelehnt wird, liegt aus der Hand. Sie wenden sich
mit Recht gegen die in dem Prvgramnicntwurs zu Tage tre¬tende Absicht der Politisierung der Reichswehr und sehen in
einem anderen Teil des Programms einen Angriff gegen die
Strafbarkeit des Landesverrats . Die „Germania " hebt den
Kompronnßcharaktcr des Entwurfs hervor und sagt dann
weiter : „Starke Bedenken bestehen jedoch gegenüber einzelnen
Vorschlägen , die der Erfüllung dieser wesentlichen Forderung
(nämlich die Reichswehr als dienendes Glied in die demokra¬
tische Republik einzuordnen ) dienen sollen und die in 10
Punkten formuliert sind. Das gilt vor allem für die Punkte6, 7 und 8, die eine von uns abgelehnte Politisierung des
-Heeres bedenken." „Der Deutsche" glaubt nicht an Konzes-
fioiren des linken Flügels der Sozialdemokratischen Partei,sondern verweist auf eine Schrift des Genossen Paul Lebt
über „Wehrhaftigkeit und Sozialismus ", in der Leoi die Ans'
sasiung vertritt , „daß die Sozialdemokratie dem kapitalistischen
Staat keine Armee zur Verteidigung der kapitalistischen Klas
semnteressen bewilligen dürfe und fordert, daß diese kapitale
stische Wehrorganisation ersetzt werde durch eine gewertschastlich« und politische Organisation der gesamten Wehrmacht/
Das sei der wahre Kern des Progranrms und der sozialdemo¬
kratischen Gedankenwelt , die aus den revolutioüären inneren
Krieg hinarbeitc , denn Levi schließt mit einem Satz von Marx,
in dem es heißt, daß die Bourgeoisie nicht nur die Waffen
geschmiedet habe, „die ihr der: Tod bringen , sie hat auch die
Männer erzeugt , die diese Waffen führen werden, die moderneu Arbeiter und die Proletarier ". „Der Deutsche" glaubt
-ebenso wie die „Berliner Börsenzeitung ", daß die kommenden
Verhandlungen um die Große Koalition von diesem Wehrpro¬
gramm stark überschattet werden würden., ein Gedanke, den
die „Berliner Börsenzeitung " noch besonders unterstreicht,
indem sie auf die gegensätzlichen Airffassungen hinweist , diegerade die Deutsche Volkspartei und die Bayerische Volkspar-
tci bezüglich der Erhaltung der Wehrmacht und der Neubauten
für die Marine im Rahmen der Versailler Bestimmungen ein¬
nehmen werden. Ganz anders sieht die „Vossisckic Zeitung ",die das positive Bekenntnis zur Wehrfrage erfreut voranstellt,
die die Ablehnung der Ansschöpfnngstheorie , d. h. der Aus¬
nutzung jeder Rüsttingsmöglichkeit und die Forderungen des
Dittmannprogramms gar nicht überradtkal findet und die über
die nicht erhobene Forderung nach einem zivilen Staatssekre¬
tär recht traurig ist. Der Entwurf bilde eine angenehme
lleberraschung , die Reichswehr könne mit ihm zufrieden sein
und- das Mißtrauen zwischen Reichswehr und Sozialdemokra¬tie sei nunmehr völlig behoben. Der „Vorwärts " schweigt voll¬
kommen, und nimmt man hinzu , daß Reichskanzler Müllerinfolge seines Urlaubs erst Mitte Januar wieder in Berlin
sein wird, so hat es noch einige Zeit , bis das Wehrprogrammin den Koalitionsverhandlungen eine Rolle spielen wird.
Der kommunistische Mißtrauensantrag vor dem Preußischen

Landtag.
Berlin , 28. Dez . In der heutigen Fericnsitzung des preu¬

ßischen Landtags gaben nach der Begründung des konrmuni-
stischerr Mißtrauensantrags die Dentschnafionalcn eine kurze
Erklärung ab, in der sie diese Begründung verwarfen , im übri¬gen aber ankündigen , daß sie für das Votum stimmen würden.
Eine ähnliche Haltung nahmen die Nationalsozialisten ein.
Auch die Wirtsctmftspartei attestierte der Regierung in aller
Form ihr Mißtrauen , während ein Vertreter der DeutschenFraktion den gleichzeitigen Abschluß eines Konkordates mit der
katholischen und der evangelischen Kirche befürwortete . Daweder die Regierungsparteien noch die Bolkspartei das Wort
begehrten, konnte das Haus verhältnismäßig bald ivieder aus-
ernandergehen. Die namentliche Abstimmung über den kom¬
munistischen Mißtrauensankrag , der wahrscheinlich mit
Stimmenthaltung der Volksparkes abgelehnk werden wird , istbekanntlich auf den Abend des 2. Januar angesetzt worden.

Keine Eiseapreiserhöhnng?
Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " von Händlerseite

erfahrt , hat der Stahlwerksverband , nachdem er bisher große
Zurückhaltung bei der Hereinnahme neuer Aufträge wegender durch den Schiedsspruch geschaffenen Lage bewahrt hatte,nunmehr die Verkaufstätigkeit im Inland zu bisherigen Prel¬
le« ausgenommen . In Händler - und Verbraucherkreisen zieht
«an hreraus den Schluß , daß eine Eisenpreiserhöhung nichtvorgenommen wird . Eine Entscheidung der Verbände ist nochnicht gefallen.

Ermordet aufgefunde «.
—- .Vkr/tu . 28- Dez . Spielende Kinder machten heute aus dem'Schießplatz in Reinickendorf-Schönholz einen schrecklichen

Fund . Sie sahen im Gesträuch einen starren, anscheinend leb¬
losen Körper eitler Frau liegen , wagten sich aber nicht heran,
sondern alarmierten Erwachsene, von denen die Berliner
Mordkommission aiigerufen wurde . Diese stellte fest, daß essich um den toteil Körper eines jungen Mädchens handelt,
das nach der Kleidung den besseren Ständen angchöttc . Das
beklagenswerte Opfer ist durch einen Rcvolverschuß in dieSchlafe getötet worden . Ans der Brust lag die Waffe , nrik derder tödliche « ckiuß abgegeben worden ist. Die Leiche des Mäd-
clmis hat mindestens 2 Tage an der Fundstelle gelegen . Wäh¬rend die Mordkommission noch mit der Ausnahme des Tat¬
bestandes besckfifftigl war , lief beim Polizeiamt die Meldung
ein, daß seit dem Heiligen Abend die 17sährige Fortbildungs¬
schülerin Elisabeth Fröbel ans Pankow vermißt werde. Man
benachrichtigte die Mutter vvn dem furchtbaren Lcichenfund.sie stellte bei ihrer Ankunft fest, daß die Tote ihre Tochter
sei. Nach den ersten Ermittlungen kann ein Selbstmord nicht
in Frage kommen. Es wird nachgcforscht, ob die Tote am
Heiligen Abend in Begleitung einer fremden Person gesehenworden ist.

Von einem Einbrecher nicdcrgeschoffen.
Marburg , 28. Dez . Am Donnerstag abend traf der Sohndes Professors Tchwertfeger in dessen Wohnung einen fremden

Mann an, den er nach seinem Namen fragte . Der Aufforde¬
rung des jungen Mannes , mit zur Polizei zu kommen, leisteteder fremde Mann Folge . In der Frankfurter Straße zogder Verbrecher einen Revolver und streckte den jungen Schwert¬
feger durch 5 Schüsse nieder. Schwettfeger liegt in hoffnungs¬
losem Zustande in der Marburger Klinik. Der Verbrecher istunerkannt entkommen. Als Täter kommt ein etwa 26jähriger
Mann in Frage , der vermutlich einen Einbruch verübenwollte . Da der Verletzte Mitglied des Jungdeutschen Ordensist und sich dort in führender Stellung betätigt , verbreitete sichnach dem Bekanntwcrden der Tat das Gerücht , der Student
sei einem Mord aus politischen Gründen zum Opfer gefallen.Nach dem Sachverhalt , wie er sich setzt überblicken läßt , findetdieses Gewicht aber keine Stütze.

Enteignungen in Südtirol.
Innsbruck , 28. Dez . Wie dem „Innsbrucker N̂achrichten"ans Bozen gemeldet wird , werden durch eine Entscheidung des

italiensscknmMinisterrats unter dem Titel von Meliorationen
1200 .Hektar der sogenannten Etsch-Aue , die sich von Sieg-
mundskron bei Bozen bis in die Nähe von Meran Hinzieht,
den gegenwärtigen Besitzern, ungefähr 2000, fast durchwegdeutsche Kleinbauern , abgcnommen und Mitgliedern der
„Opera di Combattanti " zu Siedlungszwecken zugeteilt . Die
Abfindungssummen für die bisherigen Besitzer sollen nichteinmal -50 Prozent des Grundverkchrspretses betragen . Sollteder für Meliorationen enteignete Grund zur Sicherheit der
wirtschaftlichen Existenz der neuen Siedler nickst ausreichen,
so kann nach dem bezüglickien Dekret guter Kulturgrund be¬
nachbarter Güter im Enteignungswegc herangezogen werden.

Einberufung der Abrüstungskonferenz.
Genf , 28. Dez . Der Ausschuß zur Vorbereitung einer

ersten internationalen Abrüstungskonferenz ist, wie das Völker¬
bundssekretariat amtlich bekannt gibt, vvn seinen! Präsidenten
London -Holland aus den 15. April IS2S zu einer neuen Tagung
einberufen worden . Wie erinnerlich , hatte die letzte Völker¬
bundsversammlung unter Hinweis aus die früheren Beschlüsse
den beschlonntgten Abschluß der Abrüstungsvorarbeiken ver¬
langt , die vor bald 2 Jahren ins Stocken gerieten . Es wird
deshalb die baldige Einberufung einer neuen Tagung inner¬halb der ersten 3 Monate des kommenden Jahres gefordert,auch wenn bis dahin die bestehenden Meinungsverschieden¬
heiten über die Seeabrüstung und Einbeziehung der auSgebil-deten L-andrcserven nicht beigelegt sein sollten . Ferner wurde
herete bekannt, daß Gras Bernstorfs in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des Sonderausschusses für die Kontrolle der
Rüstungsindustrie ans den 11. März den Sachverständigen¬
ausschuß einberufen hat, der den neuen bclgtsckien Vorschlagzur Abänderung der bisher die in Anlehnung an die Waffen¬
handelskonvention vorgesehenen Kategorien für Kriegsmate¬
rialien prüfen soll. Sämtliche im Sonderausschuß vertretenen
Staaten wurden ausgefordert , zu dieser Tagung Sachverstän¬dige zu entsenden.

Die parlamentarischen Diäten in Frankreich erhöht.
Paris , 28. Dez . Der Senat hat mit 140 gegen 107 Stim¬men die Erhöhung der parlamerrtarisckienDiäten gemäß dem

Antrag des Finanzministers — 45 OM Franc plus 1250 Franc
monatliche Wohnungsentschädigung — angenommen . Dieses
Gesetz bedarf noch der Amrahlne durch die Kammer , an der
kaum gezweifelt werden kann. Der Verlaus der Diskussionhat bewiesen, daß alle Gerüchte über die Möglichkeit einer
Ministertrisc wegen dieser Frage gegenstandslos waren . Beider Beratung hatte sich Ministerpräsident Poineare seiner An¬
kündigung gemäß in dem Augenblick, als die Diätenfrage zur
Beratung gestellt wurde , erhoben und den Sitzungssaal ver¬
lassen, um an der Diskussion und Abstimmung nicht teilzu¬nehmen.

Die Mißhelligkeiten im französischen Kabinett.
Paris , 28. Dez . Unter entsprechendem Vorbehalt sei eine

in politischen Kreisen stark verbreitete Darstellung über die
wahren Ursachen der innerhalb des Kabinetts cingekretenen
Mißhelltgkeiken registriert . In den Kabincttsberatungen , dieseit mehreren Tagen in rasckier Aufeinanderfolge statt-gesunden
haben, wurde viel weniger über die Frage diskutiert , ob die
Regierung für die Erhöhung der Depukiertenentschädignngennntreten soll oder nicht, als über die katastrophalen Auswir¬
kungen der Skandalaffäre Hanau -Bloch , „Gazette du Franc ".
Licht weniger als 1 Minister , darunter 2 rechtsstehende, sollensich infolge dieser Affäre in einer unerquicklichen Situation
befinden. Doch man will alles tun . um das Bildget unter Dachund Fach zu bringen . Für die ersten Januartage rechnet manin politischen Kreisen mit der Dernission Poincares und dem
Zirsammenbruch der gegenwärtigen Regierung.

Die Verniggcrmrg Europas.
„Johnny spielt ans", die Vcrmggerung Europas ist auf

dem Marsche. Niggertänze und Jazzmusik triumphieren schon
langst en allen Kabaretts und Tanzsälen des europäischen Fest¬landes . aber damit ist es noch nicht genug . Wieder einnral
sind es die Franzosen , die den zweifelhaften Ruhm für sich
beanspruchen können, führend in der „Kultur " zu sein, freilichdiesmal in der - N'egerkultnr . Aus Paris wird von einem
neuen „Fortschritt " der Wissenschaft berichtet: Einem fran¬
zösischen Chemiker ist es gelungen , ein Mittel zu erfinden,
das, unter die Haut eingespritzt, dauernde Brannfärbung injeder gewünschten Schattierung erzeugt . Die Pariser und
Pariserinnen haben offenbar aus diese neueste „Errungen¬schaft" wissenschaftlicher Forschung nur gewartet . Venn sie
jubeln über diese Möglichkeit , rasch niggerähnlich zu werden,und zahlreiche Pariser Schönheitsinstitute sind vollauf beschäf¬tigt , die neue Negerfarbe recht vielen beizubringen , die ihrerweißen Hautfarbe und der Kultur des Abendlandes müde
sind. Während die Neger in Nordamerika alles daran setzen,sich zu bleichen und ihr krauses Haar zu glätten , wissen die
Europäer nichts Besseres als sich mit Haut und Haar zu
verniggern , denn die Mode der krausen Haare wird nun nichtlänger aus sich Watten lassen.

Die Kämpfe in Afghanistan.
Neu -Delhi , 28. Dez . Nach Meldungen aus afghanischer

nelle sollen die Aufständischen den Fluß Talang , der die
elektrischen Anlagen der Stadt Kabul treibt , umgeteitet haben,
was in der Stade große Schwierigkeiten verursacht. Heftige
Kinnpfe haben sich am 25. und am 26. d. M . in der Umgebung
Kabuls abgespielt , wobei die der britischen Gesandtschaft vor¬
gelagerten Hügel von den köingstreuen Truppen eingenommen
wurden . Mehrere ans dem Areal der Gesandtschaft stehende
Gebäude sind durch Granaten beschädigt worden , ein afghani¬
scher Diener der Gesandtschaft wurde getötet und 2 schwer ver¬letzt. Beide Parteien versuchten, die Hobe Mauer des Gesandt-
schaftsgrnndstncks als Schutzwand zu benutzen. I » Dsellalabadist die Lage unverändert.

Briefkasten.
Nach Pforzheim . Es muß um eine Sache schlecht bestellt

sein, wenn man nicht den Mut ausbringt , seinen Name » zu
nennen . Wer keinen Sinn für Wahrheit und Gerechtigkeit hat,von dem kann man allerdings nicht mehr ermatten ; Sie kön¬
nen, wie es scheint, die Wahrheit nicht ertragen . Pfvrzheim ist
nur tagsüber Ihr Asyl , Ihr Wigwam liegt im Enztal . Herausmit dem Namen , wenn Sic ein Mann sein wollen , damit wirnnS persönlich mit Ihnen inS Benehmen setzen können.

Verlag „Der Enztäler ".

Amtsgericht ReueuMg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen derFriedrike

Seitz . geb. Günthner, Ehefrau des Wilhelm Seih, Fuhr¬
unternehmers in Sprollenhaus, Stadtgemeinde Wildbad.ist, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 22. November
1928 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tage bestätigt worden ist, nach Ab¬
haltung des Schlußtermins am 15. Dezember 1928 aufge¬
hoben worden.

Den 28. Dezember 1928.

Amtsgericht Reuenbörg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Georg

Kübler , Schreinermeisters in Schömberg, OA. Neuenbürg,ist, nachdem der in dem Vergleichstermin vom 17. November
1928 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom 24. November 1928 bestätigt worden ist, nach
Abhaltung des Schlußtermins am 15. Dezember 1928 auf¬
gehoben worden.

Den 28. Dezember 1928.
Oberamtsstadt Neuenbürg a. Euz.

ittfteWW.
Die Erben des verstorbenen Wilhelm Bohuenberger»

Schuldienersa. D. in Reuenbürg, bringen das
Geb. Nr. 33: 2a 74 qm Wohnhaus mit Hofraum an

der Brunnenstraße,
Geb. Nr. 33a : 34 qm Hintergebäude daselbst, mit
Parz. Nr. 172: II s 29 qm Gras- und Baumgarten

am Brunnenweg
am Dienstag de« 8. Januar 1929. nachmittags3',sUhr,
auf dem Rathaus in Neuenbürg, Zimmer Nr. 6, im öffent¬
lichen Aufftreich zur Versteigerung.

Das Gebäude enthält sechs Zweizimmerwohnungen, je
mit Küche.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 28. Dezember 1928.

Grundbuchamt : Pieper

HMMilMelMhI.
Die Wahl zur Handelskammer im Kammerbezirk Lalw

findet statt amSmullM.Zi.Mur ms. io- ir Uhr.
Die Wählerlisten sind vom 29. Dezember 19W bis

15. Januar 1929, je einschließlich, auf den Stadtschultheißen¬
ämtern der Abstimmungsbezirke zu jedermanns Einsicht auf¬gelegt.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen Aufnahme
unberechtigter oder Uebergehung berechtigter Personen sind
bis 15. Januar 1929 unter Beifügung der erforderlichen
Bescheinigungen bei der Handelskammer Ealw anzubringen.Zur Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt, wer in
die Listen ausgenommen ist.

Handelskammer Ealw:
Sannwald . Rheinwald.

Neuenbürg.

Auk Nlvsstsr
empfehle ich vorzügliche württembergische,

badische und pfälzischeksl-sml Wlisielse
ferner ff. Flaschenweine . Sekte und Malaga.

Telephon Nr. 100.

M Reisch- Md Wurftwareu-EeWstc
empfehlen wir als Einwickelpapier

WW Pergament-ElM
in ganzen Bogen und zugeschnittenen Blättern . Bei größerer

Abnahme Originalpreise.
C. Meeh 'sche Buchhandlung , Inh . D . Strom.



vsrletzeMWmereinöMevsela. Versende DM MlKMW
Wegen des Zahresabfchluffes bleibt unsere Kasse

a« Mittwoch den 2. Januar den ganzen Tag
WM - geschlossen . . - WW

Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen:

Buchst. ^ am 2. Jan . I ^ von 9—12 Uhr
I I 1 2-nl I Uhr.

Bis zur Höhe der Einschätzung zum Wohnungstarif
werden ab 1. Dezember 35 Pfg. pro K.W.St . berechnet.

Försch ler.

Lckömdsrg.

iSMM.
ävr llvEtv I,ll8l8pivl8MsM.
läuft Samstag , 29. und Sonntag , 3V. Dez.

Ein zwerchfellerschütternderMilitärschwank
in sechs Akten

mit großem Beiprogramm.

Oberförsterstelle Wildbad.

Reifig-Verkaiis.
Am Donnerstag den 3.

Januar 1929, nachmittags
-/s6 Uhr, in der Eyachmühle
aus Staatswald Abt. 50 Kon-
ladsrain, 51 Schlangenwiese
zusammen 2000 gesch. Nadel¬
holzwellen in Flächenlosen.

B i r k en s e l d.

fi, Mezter
empfehlen wir:

kotveins
p. Flasche

Dürkheimer Feuerberg 1.20
Dürkheimer 1927 1.10
Königsbacher 1926 1.20
St . Martiner 1926 1.20
Ungsteiner 1928 —.90UMmme

p. Flasche
Maikammerer 1925 1.05
St . Martiner Berg 1925 1.15

lükSr«
Bcrgamotte
Cherry Brandy
Goldwasser, echt
Karaschüwo
Malaga Hellgold Fl . 1.60

5 Proz . Rabatt.
ledeinmittklliW

RM. 2.25

jeder Art
durch

Inkafso-GeschäftWolfinger,
Neuenbürg.

bringen Sie

W ksll s
in die Fellhandlung

A. A 8 . Wd , kkorrdeim,
Metzgerstraße 21.

Sie erhalten dort die höchsten
Leipziger Marktpreise.

Ein Versuch lohnt sich!

Haben Sie Gicht. Ischias.
Mumatlsmas?

Ohne Kosten für Sie. nur aus
Nächstenliebe teile ich Ihnen
mit, wodurch ich von diesem
langjährigen qualvollen Leiden
geheilt wurde.
Max Korth, Hannover 136,

Hinüberstraße 13 II.

^Isuiskrs-
Xartsn
in reicher Auswahl  und
sauberer Ausführung liefen
C. Meeh'sche Buchdrmkerei
Inh . D. Strom Tel. 4

F e l d r en n a ch.
Eine schöne

38 Wochen
trächtig,ist zu
verkaufen

Haus Nr. 106.

GsWmdk-LehrliiM.
StsWMllr-LehckM.
Polisseüsen-LehmWe«

gesucht.  Beste Ausbildung wird zugesichert.
L AÖdelS , Ptorrttsim,

Hildastratze 4.

mit Glückspostkarten
und Wohlfahrtsmarken.

Das macht Freude und bringt Dir Segen.
Erhältlich beim Bezirks -Wohltätigkeitsverein.

M Sylvester!
LerlrN-

jKMsM-Weine .1
yoffenu. in Flaschen^

anerkannt und billig,
soll sich jedes Mitglied

über

Neuenbürg.

kür Silvester
empfehle

ff . Ssriinse , sowie feinste
«efenkpsnre uncß Suttekdkereln.

Don 6 Uhr ab

grvkss prsisvürksln.
Julie spielt suck mit,

Ldr. Na^sr r. 8ekIos8-Lake.
ZnlnostMl Turn-Verein Schwan«.

W Am Sonntag  den 30. Dezembe
erlauben.

Roweme:
1928 er

Schillerwein
Flasche 75 L

1S27er Kallstadter!
S8^
1S2Ser

Königsbacher
Flasche1 . 85^

1921 er Beaujolas
Flasche1 . 88^

Neu eingetroffen ein
prachtvoller

Defsert-Wein
Adria-Glut

Flasche 1,98 ^

WeWeme:
1925 er

Maikammer
Flasche 1,85

1̂927er Gleiszellerl
Flasche1 . 28 ^

1928er
St . Martiner

Flasche1 . 28 ^
11926er Neustadterl

Vogelfang
Flasche1 . 88

1925 er Hardter
Mandelring

Flasche1 . 88

SMitmseii

Am Sonntag  den 30. Dezember,
abends punkt 7 Uhr, findet unsere

Mend-Unier-altW
im Lokal zum „Hirsch" statt.

Hiezu laden wir Freunde und Gönner unserer Sache
herzlich ein.

Der Ausschuß.

Wl »Il»l»III»II»!I»II»!I»IIl>II»II»IIl»lI»!l»II»IIIl»IIIIW

> TurnVerein Obernhausen. Z
Morgen Sonntag den 30. Dez.

findet im Lokal zur „Traube" eine

Wiederholung der
welWchk -ftlel

— statt. Zur Ausführung kommt„Der wilde Sepp", ^
— großes Bolksstllck in vier Akten nebst einem Lust- ^
— spiel in zwei Akten. ^
^  Beginn 7 Uhr. Eintritt frei. Gaben-Berlosung. ^

Der Ausschuß. ^
ÖIIUIINI»»IIllIIIII»>III»I»II»II»IIII»»III»II»IIIII»„II»I»Ö
Birteiisellt. Reftimtimiz.„Schonen MW".

Ueber die Feiertage bringe ich in empfehlende
Erinnerung:

Prima württ. und badische

Rot-und Weißweine,
jWw Hirschbraten mit SMle,

sowie
prima Bockbier,

wozu freundlichst einladct

Zn Glühwein:
Rasche>

Ungsteiner 75 Pfg.I
Dürkheimer1.—RM.I
Rousiillon 1.20 „

1Wachen-
heimer 1.20 „

!Esparou 1.50 „

Zll Püllslh:
Arrac- und Rum-

Berschnitt
V, Fl. 4.50 RM.
V-° 2.50 „

Znr Bowle:
Flasche

Tischwein 0.80 RMI
(weiß)

Oberhaardterl .— „
Markgräfler 1.10 „
Edenkobener1.15 „
Hambacher 1.30 ..
Weinpreise ohne Glas.
Flaschenpfand 10 Pfg.

Erdbeeren,Pfirsiche.
Ananas

in '/>und l/s Dosen.

Schnm-Weiik
in großer Auswahl.

Orsngen
unsortiert

2 Pfund 58 Pfg.
sortiert3 Stück

>20, 2S und 30 Pfg.I

SProz .Rabatt!
Sammeln Sie unsere

Rabattmarken.

Neuenbürg.
Heute Samstag

kl . Vsslsi ».

WMvdiile üeiieiidSkg.
Vrünellicttstsr Uottorrickü in sllsn ksettsen.

^Kc>nnement8prei8 Mr. 1.80 pro Ltuncie.
fchusikciii ' eirtop ^ ulier.

^u8küntte kostenlos bernruk 181.

idl 8 kISkblkhI VkkkKU75-87kl.l,cbI
öN.l.!Sk pkkise

Pk - OKH - ILIIVI
^ >kl) 8ie

8vvv . «̂ O8kI .- IdivU81 ' KIk
k?eS7k77

wozu höflichst einladetKienzle, Grüner Bim.
Ennng. GM«di«s>

in Neuenbürg.
Sonntag, 30. Dezember.

(Sonntag nach Weihnachten.)
10 Uhr Predigt (Luk. i , 46- 55:

Lied Nr. 13):
Missionar Stahl.

Das Opfer ist für die Basler Mis¬
sion bestimmt.

' >2 Uhr Christenlehre(Söhne):
Stadtvikar Stahl

8 Uhr Vorführung von Lichtbildern
über Kamerun durch Missionar
Stahl.

Montag 31. Dez.
Abends 7 Uhr Gottesdienst zur

Feier des Jahresschlusses, (ves.
40. 28—31, Lied 161):

Dekan Dr. Megerlm.
Gesang des Kirchenchors: „Herr,

bleibe bei uns".
Neujahrsfest. I. Januar I9L>.

10 Uhr Predigt (2. Kor. 13, 13.
Lied 257) :

Dekan Dr. Megerlm.
Gesang des Liederkranzes:»HsUig

heilig, heiligest Gott(Silcher).
5 Uhr Predigt ,

Stadtoikar vtam
Sn Waldrennach ist am Sonnwg

um 3 Uhr Gottesdienst<Ml >°-
nar Stahl),, ferner am ShlveM-
abend um 7 Uhr und am mcu-
jahrsfest um '/>l0 Uhr.

in Neuenbürg.
Am Sonntag den 30. Dez.

Uhr Amt.
Uhr Andacht.

Am Montag den 3l Dez,
Abends - ,8 Uhr feiert. pahre-

Am̂ Menstag ôen1. Januar ISN-
Christi Beschneiduug.

9 Predigt und Amt.
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